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Mein Handwerk des wissen-
schaftlichen Arbeitens habe 

ich im Studium der Geschichte auf 
der Universität gelernt: Hier gilt, 
dass eine wissenschaftlich fundierte 
Aussage auf nachweisbaren Fakten 
beruhen muss. Das sind Quellen wie 
z.B. Urkunden, aber auch mündliche 
Quellen, die nach strengen Kriterien 
der sogenannten „Oral History“ auf-
gezeichnet werden. 

Für mich gilt auch eine Engelsbot-
schaft als Quelle, denn für mich 
sind geistige Wesen Realität. Ich 
erlaube mir dabei, mein Wissen und 
Erfahrungen mit Geld aus meiner 
20jährigen beruflichen Tätigkeit als 
Unternehmerin, in der Finanzbran-
che und im Geldcoaching einfließen 
zu lassen. Diese Engelbotschaft ist 
so klar in ihrer Aussage, dass sie für 
sich spricht. 

Zur Übermittlerin der Engelsbot-
schaft
Mag. Verena Klanfar aus Graz, die 
Engelbotschaften seit ihrer Kindheit 
empfängt, hat diese Gabe zur Basis 
ihrer Tätigkeit gemacht: Ursprüng-
lich als Juristin ausgebildet, arbeite-
te sie u.a. in einer Bank. Sie hat also 
einen sehr praktischen Zugang zum 
Geld. Ihre Gabe schulte sie durch 
mehrere Ausbildungen: Sie ist diplo-
mierte Mentaltrainerin und mediale 
Energetikerin (u.a. Ausbildung zur 
medialen und geistigen Heilerin nach 
den Richtlinien des deutschen Dach-
verbandes für geistiges Heilen, DGH 
e.V.) und bietet mentale Trainings 
und geführte (Engels-)Meditationen 
an. 

Ich bat Verena im Sommer 2011, ihre 
geistigen Botschafter zum Thema 
Geld zu befragen. Sie stimmte sofort 

zu, was mich sehr freute, ist doch 
das Thema sehr negativ besetzt. Die 
Botschaft freute mich umso mehr: 
Ausgerechnet jetzt, in dieser turbu-
lenten Zeit der akuten Finanzkrisen 
im Großen wie im Kleinen kommt 
eine so positive, bejahende Bot-
schaft zu uns. Mich persönlich be-
rührt sie sehr. 

Das Geld: ein Tauschmittel, nicht 
mehr
Zunächst gibt das geistige Wesen 
dem Geld die Funktion, die es in 
Wahrheit hat: Der des Tauschmittels. 
Und fügt gleich eine sanfte Warnung 
hinzu, dass wir Menschen dies uns 
immer wieder bewusst machen sol-
len. Es gibt zudem den Hinweis, dass 
das Geld der Spiegel des Selbst ist. 
Dies zeigt es durch seine Fülle oder 
den Mangel im Leben eines Men-
schen. Jetzt könnte man leicht zu 
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Engelbotschaft 
zum Thema Geld

Diese Botschaft ist in ihrer Aussage so klar, dass sie keiner wei-
teren Interpretation bedarf. Hier gebe ich Hintergrundinforma-
tionen. 

von Verena Florian

dem Schluss kommen, dass materi-
ell reiche Menschen ein erfülltes Le-
ben führen: Dem ist nicht so. Aber 
viele materiell besser gestellte Men-
schen nehmen sich (unbewusst) 
mehr Zeit für sich und gönnen sich 
etwas. Materiell schlechter ausge-
stattete Menschen aber nehmen 
sich meist noch nicht einmal Zeit für 
sich selbst, weil sie meinen, es ste-
he ihnen nicht zu. Dies ist aber der 
Schlüssel zu innerem und dann äu-
ßerem Wohlstand: Sich täglich Zeit 
für sich zu nehmen und so zu innerer 
Ruhe kommen. 

Der Schlüssel: Geben und Anneh-
men können
Die Kernaussage der Botschaft 
lautet, dass wir Menschen beim 
Umgang mit Geld die Haltung des 
Gebens einnehmen sollen. Für mich 
ist Fakt, dass in der geistigen Welt 

Schwingungen sichtbar sind, die 
nicht jeder Mensch sehen kann. Der 
Engel beschreibt so genau,  wie er 
Menschen wahrnimmt, wenn diese 

„aus freiem Herzen“ geben, dass das 
für mich Beweis genug ist, diese 
Empfehlung ernst zu nehmen. Wir 
sind alle gepolt, unter Bedingungen 
zu geben, sodaß win-win – Situati-
onen entstehen mögen. Der Engel 
meint aber die innere Haltung des 
absichtslosen Gebens.

Wie der Engel weiter ausführt, ist 
das Annehmen-Können genauso 
wichtig: Man glaubt gar nicht, wie 
viele Menschen Gaben nicht anneh-
men können, seien es wohlgemein-
te Geschenke, Geld oder Chancen. 
Bei der Arbeit im Geldcoaching 
haben wir die Erfahrung gemacht, 
dass die meisten Menschen aus 
dem Gefühl der Minderwertigkeit 

heraus nichts annehmen können. 
Oft spielen Prägungen eine große 
Rolle: Wer z.B. keine Anerkennung 
erfahren hat, kann für sich keinen 
Wert erkennen. Dies kann in mate-
riellen Unwohlstand und Misserfolg 
münden, wenn die- oder derjenige 
sich nicht traut, einen gut dotierten 
Job anzunehmen oder seine Dienst-
leistung zu ertragreichen Preisen zu 
verkaufen. 

Unsere geistigen Begleiter wollen 
nicht, dass wir leiden! Die Engels-
botschaft zum Thema Geld auf der 
Folgeseite zeigt einmal mehr deut-
lich, dass die Achtsamkeit und die 
Liebe zu uns selbst die wesentlichen 
Bausteine für ein glückliches und zu-
friedenes Leben in allen Bereichen 
bieten. 

Verena Florian im Internet 

unter www.geldcoaching.com
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Mag. Verena Klanfar, Engelsbotschaften

Ein bedeutender Bestandteil in der Tätigkeit der diplomierten Mentaltrainerin und me-
dialen Energetikerin stellt die Arbeit mit Engeln, der geistigen Welt und die Übermitt-
lung deren Botschaften dar.

Mag. Verena Klanfar ist sozusagen eine Botschafterin und Vermittlerin zwischen der ma-
teriellen und der feinstofflichen Welt.

www.mental-vital.at
www.engelbotschaften.at

Engelbotschaft zum Thema Geld:

„In der materiellen Dimension bedeutet Geld ein Sym-
bol des Austausches, der Kommunikation und des 
Miteinanders. Geld an sich stellt verfestigte Energie 
dar. 

Auf der Erde erscheint es sehr wichtig und erwünscht, 
etwas von Hand zu Hand weiterzugeben. Geld, wie 
etwa Münzen oder Papierscheine, erfüllen dieses Er-
fordernis bestens. Leider verkennen auch heute noch 
viele den wahren Zweck von Geld und vergessen, dass 
dies reines Tauschmaterial darstellt. Es wäre für euch 
wichtig, sich immer wieder ins Bewusstsein zu rufen, 
dass Geld nichts anderes als verfestigte Energie sym-
bolisiert. Geld, in seiner materiellen Form, steht vor 
allem für die Energiefreisetzung auf der einen oder  

Unterdrückung derselben auf der anderen Seite. Im 
Grunde eures Herzens wisst ihr sehr wohl, dass Geld, 
dessen Fluss oder Dürre, nur Ausdruck und Kenn-
zeichnung von freigesetzten oder gehemmten Ener-
gieströmen bedeutet. 

Sobald ihr etwas gebt und dies aus freiem Herzen ge-
schieht, sei dies, wenn ihr eure Rechnungen gerne be-
zahlt, oder euch und Anderen freigiebig etwas Schö-
nes kauft, befindet sich das Geld in einem Fluss. Dies 
bedeutet, da ihr von Herzen gerne gegeben habt, ist 
bereits auch etwas auf dem Weg zu euch. Dies kann 
sich in Form einer Gutschrift eurer Rechnungen oder 
in einer erst einen Monat später fällig werdenden Ab-
rechnung zeigen. 

Der Schlüssel aber liegt in eurem Geben und Anneh-
men aus freiem Herzen. Sobald ihr aus freiem Herzen 
gebt, ist von eurem Herzen ausgehend ein Leuchten 
und Strahlen zu erkennen. Dieses Leuchten und Strah-
len vergrößert sich bei jedem Akt des freien Gebens, 
und dieses ist auch für eure Umgebung wahrnehmbar. 
Aber auch das Annehmen und Ja sagen können zu 
tollen Gelegenheiten, Unterstützungen oder Aufmerk-
samkeiten sind wichtige und bedeutende Faktoren. Ihr 
dürft lernen, aus freiem Herzen zu geben, aber auch 
aus freiem Herzen und voller Vertrauen anzunehmen. 
Sobald ihr beobachtet, dass eure Gedanken vermehrt 
um den Umstand der Geldvermehrung kursieren oder 
sich Existenz- und Verlustsorgen in eurem Leben ein-
schleichen, ist es umso wichtiger, aus freiem Herzen  
zu geben, um das Gleichgewicht und den Energie-
strom wieder herzustellen und freizusetzen.

Nach einer Weile werdet ihr feststellen, dass sich in 
eurem Leben diese beiden Komponenten die Waag-
schale halten und sich euer Vertrauen in den Fluss des 
Lebens immer stetig vergrößert.
An diesem Punkt werdet ihr eure Währungs- und 
Tauschmittel als das anerkennen, was sie wirklich 
darstellen: Reine Energie, welche in verfestigter Form 
das Plus oder Minus des Gebens und Nehmens an-
zeigt und deutlich macht, ob sich für euch diese bei-
den Faktoren im Einklang befinden oder nicht.

Wir sind, ihr seid, die Liebe in euch!“
(Serafim)
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